
18. AUSGABE  THIS HUMAN WORLDEröffnung this human world 2025

27. November um 19:00 Uhr im Stadtkino im Künstlerhaus 
Die Eröffnung der 18. Ausgabe von this human world findet heuer am 27. November 
um 19:00 Uhr im Stadtkino im Künstlerhaus mit der Österreich-Premiere von 
Sleepless City statt. Guillermo Galoe wird anwesend sein

SLEEPLESS  CITY/ CIUDAD SIN SUEÑO
Spain / France, 2025, 97 min,  Director: Guillermo Galoe

SYNOPSIS
Die Bewohner:innen von La Cañada Real, einer 16 Kilometer langen Siedlung mit 
provisorischen Behausungen am Stadtrand von Madrid, spielen sich, unter der Regie 
von Galoe und ohne Drehbuch selbst. Die Familien leben ständig in Gefahr vertrieben 
zu werden, weil die Regierung mit dem Land, auf dem sie leben, andere Pläne hat.
Teile der Gebiete sind seit Jahren ohne Strom und warmes Wasser. 
Toni, ein 15-jähriger Roma-Junge, lebt in diesem größten illegalen Slum Europas, 
am Stadtrand von Madrid. Stolz darauf, einer Familie von Schrotthändlern 
anzugehören, folgt er seinem Großvater überall hin. Als Abrissfirmen anfangen, ihr 
Land zu zerstören, ist die Familie gespalten. Während einige sich entscheiden, in die 
Stadt zu ziehen, weigert sich Tonis Großvater, sein Land aufzugeben. 
Nun muss Toni eine Wahl treffen. Wird er  in eine ungewisse Zukunft gehen oder 
an der Welt seiner Kindheit festhalten? Politik und Poesie verschmelzen in Guiller-
mo Galoes Debütfilm „Sleepless City“ zu einem unvergesslichen Erlebnis. Lebhaft, 
melancholisch und fesselnd gelingt es Guillermo Galoe eine kleine, vielfach 
missverstandene Welt, die allzu oft und viel zu bequem aus dem Blickfeld verdrängt 
wird, in den Mittelpunkt zu rücken. Der Film wird aus der zunehmend desillusionier-
ten Perspektive eines 15-jährigen Jungen erzählt und wird dadurch zu einem intensi-
ven Porträt einer ganzen Mikrogemeinschaft und zu einer Hommage an die „alterna-
tive” Lebensweise der Rom:nja sowie eine pointierte Kritik an ihrer Marginalisierung 
in der spanischen Kultur.

ERÖFFNUNGSFILM

SLEEPLESS CITY / CIUDAD SIN SUEÑO

Wir freuen uns sehr über Ihre Berichterstattung und Unterstützung. Die Pressemappe ist im Pressebereich auf www.thishumanworld.com herunterzuladen, 
weitere Informationen lassen wir Ihnen bei Bedarf sehr gerne zukommen bzw. stehen wir bei Interviewanfragen sowie Infos zu Screenern gerne zur Verfügung. 
Die Veröffentlichung des kompletten Programms erfolgt am 11. November.
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18. AUSGABE    THIS HUMAN WORLD
this human world freut sich auch in diesem Jahr nicht nur wertvolle Filme zu zeigen, sondern auch Gastgeberin für zahlreiche engagierte Filmemacher:innen 
und Protagonist:innen zu sein. Auch in dieser Festival-Edition soll damit wieder eine Plattform für Austausch und Raum für Diskurs geboten werden. 
Die Filmemacher:innen stehen für Interviews zur Vefügung

PROGRAMMAUSBLICK UND FILMGÄSTE

Es wird geputzt, geschrubbt und gewischt: 
jeden Tag, rund um die Uhr und von scheinbar un-
sichtbaren Händen. In einem Vier-Sterne-Hotel 
in den Dolomiten sorgt das Housekeeping-Team, 
das hauptsächlich aus Frauen besteht, dafür, dass 
alles sauber ist. Die Pausen sind kurz, und es 
gibt weder Urlaub noch Krankschreibungen. 
Personale beobachtet die Arbeiterinnen, die 
alle einen Migrationshintergrund haben, bei 
ihren sich ständig wiederholenden Aufgaben und 
nimmt dabei konsequent ihre Perspektive ein. 
Nicht gesehen zu werden bedeutet, nicht zu existieren.  

PERSONALE
Österreich, Italien, 2024 |93 Min
Regie: Carmen Trocker 
Freitag, 28.11.2025 /18:15/Top Kino Saal 2

In Anwesenheit von Carmen Trocker,  die von 
27.11. bis 29.11. in Wien ist und für Interviews zur 
Verfügung steht. 

AN OCTOPUS DESTROYED THE MOON
Österreich/Deutschland, 2024, 90 Min, 
Regie: Heidrun Holzfeind
Sonntag 30.11. 2025/ 18:30 / Top Kino Saal 2
Der Titel von Heidrun Holzfeinds Film fällt in ei-
nem Gespräch zweier Mädchen, die über ihren Ekel 
vor Maden reden, die sie beim Nüsse einsammeln 
finden. Sie nehmen an einem integrativen Lehr-
gang zu Agrarwirtschaft der Berliner August San-
der-Schule teil. Schon 2004 hat die Regisseurin 
hier eine Fotoserie hergestellt; die aktuelle Arbeit, 
eine Weiterführung ihrer Auseinandersetzung mit 
den Themen Beruf, Integration und Bildungsein-
richtungen, begleitet eine vielfältige Gruppe ein 
Jahr in der Berufsschule – beobachtet ihre Stärken, 
Beeinträchtigungen, Wünsche, Unsicherheiten, 
v.a. ihren Umgang miteinander und die Interak-
tion mit den Lehrenden in ruhigen, klaren Bildern.

In Anwesenheit von Heidrun Holzfeind, die für 
Interviews zur Verfügung steht. 

CUTTING THROUGH ROCKS
Iran, 2025 ,95 Min
Regie: Mohammadreza Eyni, Sara Khaki
Sonntag 30.11.2025 /19:30 /Schikaneder

Als erste Gemeinderätin ihres iranischen Dor-
fes kämpft Sara Shahverdi gegen Traditionen. 
Sie lehrt Mädchen Motorradfahren, bekämpft 
Kinderehen und stellt sich allen Widerstän-
den zum Trotz gegen patriarchale Normen. 
Shaverdis Engagement für Frauen und ihre Wei-
gerung, sich anzupassen, führt aber zu heftigen 
Gegenreaktionen und zu zunehmen-
dem Misstrauen in der Gemeinde. 
Der Film ist ein außergewöhnliches 
Vérité-Porträt einer Frau, die mit mutigem poli-
tischen Aktivismus Veränderungen bewirkt.
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Bitte entnehmen Sie Informationen über viele weitere Festivalgäste dem Programm auf unserer Website! www.thishumanworld.com
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PROGRAMMAUSBLICK UND FILMGÄSTE

Der Film beginnt mit einer Nahaufnahme des Mun-
des eines extravaganten Mannes mit Schnurrbart 
auf der Bühne eines Clubs in New York, der fragt: 
„Kommst du im Mund oder im Arsch?“ und dann die 
Regisseurin, die im Raum ist, verspottet. Dieser Me-
ta-Moment gewinnt im Laufe des Films an Dimen-
sion. Der Mann auf der Bühne ist Ivo Dimchev, ein 
bulgarischer Künstler, Tänzer, Musiker, Performer 
und Aktivist. Unverhohlen transgressiv und provo-
kativ, steht er offen zu seiner Homosexualität und 
seiner HIV-Infektion. Über seine Performances, die 
sowohl politisch als auch sexuell orientiert , aber  auch 
absurd komisch und manchmal sogar blutig sind, 
wurde in internationalen Medien wie The Guardian, 
The New York Times und The New Yorker berichtet.

IN HELL WITH IVO    
Bulgaria/USA, 2025, 78 Min
Regie: Kristina Nikolova
Freitag  28.11.2025 /19:00 /Schikaneder

In Anwesenheit von Ivo Dimchev, der nach dem 
Film ein Konzert gibt!

STARS OF LITTLE IMPORTANCE
Ungarn, 2025, 83 Min
Regie: Renátó Olasz
Mittwoch 03.12.2025 /19:00 / Schikaneder

Der Film läd uns ein am Leben eines er-
wachsenen Geschwisterpaares teilzuhaben.
Milán (Olasz selbst) und Bianka (Andrea Waskovics), 
kehren zu Weihnachten in ihre ungarische Heimat 
zurück. Die „verlorenen Söhne“, die das Dorf eigent-
lich längst verlassen haben sind wieder zu Hause. Man 
trifft sich mit Freunden aus Kindertagen, begegnet 
ersten Lieben, es wird gefeiert und getrunken. Aber 
vieles hat sich mit den Jahren verändert. Letztlich 
stellen Bruder und Schwester sich die Frage, “ Sind 
wir  glücklich mit dem was wir heute tun und sind ?  

In Anwesenheit von Renátó Olasz, der für 
Interwievs zur Verfügung steht. 

THE LIONS BY THE RIVER TIGRIS
Irak, 2025, 90 Min
Regie: Zaradasht Ahmed
Sonntag  30.11.2025 /16:00 /Topkino Saal 2
Mosul nach der Zerstörung der Stadt durch 
den IS. Drei Männer, deren Leben sich um Er-
innerung und vergessene Kultur dreht,be-
sprechen ihre Wünsche und Geschichten.
Bashar, ein Fischer, der die Ruinen seines Fa-
milienhauses vor Plünderern schützen will. 
Fakhri, ein ehemaliger Soldat und Sammler iraki-
scher Artefakte, der die künstlerischen Zeugnisse 
der Vergangenheit retten möchte. Fadel ein Geigen-
spieler, der sich geschworen hat, Mosul nach Jahren 
des Verbots wieder mit Musik zu erfüllen. Im Mit-
telpunkt steht der umkämpfte, mit Löwen verzierte 
Türrahmen, der zum Symbol sowohl für Hartnä-
ckigkeit als auch für das Überleben der Kultur wird.

In Anwesenheit von Zaradasht Ahmed, der von 
29.11 bis 1.12. in Wien sein wird. 



18. AUSGABE  THIS HUMAN WORLD  30.11. ab 13 UHR im Topkino NAH OST - DAY OF DISCUSSION

Als die Filmemacherin, Areeb Zuaiter ihre pa-
lästinensische Mutter verlor, verlor sie auch ihre 
Verbindung zu Gaza. Nachdem es nur mehr we-
nige Erinnerungen an ihre Kindheit gab, machte 
sich die Filmemacherin auf die Suche nach einem 
jungen Mann, den sie in einem Video beim Par-
kourlaufen in den Ruinen von Gaza gesehen hat-
te. Mit Ahmed erkundet sie das Leben in Gaza 
und Stück für Stück kehren ihre Erinnerungen 
an ihre Mutter und ihre Kindheit wieder zurück. 
Das Ergebnis ist ein berührendes, filmisches Por-
trät einer gequälten Stadt und ihrer Menschen.

YALLA  PARKOUR 
Sweden, Qatar, Saudi Arabia, Palestine, Sweden, 
Qatar, Saudi Arabia, Palestine, 
2024, 87 Min Regie: Areeb Zuaiter
Sonntag  30.11.2025 /17:30 /Topkino Saal 1

KNOW HOPE 
Israel, USA 2025, 74 Min
Regie: Omer Shamir
Sonntag 30.11. 2025 /15:00 /Topkino Saal 1

Know Hope porträtiert einen außergewöhnlichen 
Künstler, der Abstraktion und Realität auf ein-
drucksvolle Weise miteinander verbindet. Seine 
Arbeiten wecken Neugier und reflektieren die Kraft 
der Kunst als Mittel des Widerstands. In seinen 
Wandbildern zeigt er Figuren, die auf Krücken ste-
hen oder in Bandagen gewickelt sind – Motive, die 
eine unerwartete persönliche Dimension erhalten: 
Durch eine chronische Krankheit gezwungen, sei-
ne künstlerische Praxis neu auszurichten, wendet 
sich Know Hope verstärkt politischen und partizi-
pativen Projekten im Kontext Palästina–Israel zu.

OF DOGS AND MEN
Israel, 2024, 82 Min
Regie: Dani Rosenberg
Sonntag  30.11.2025 /20:00 /Topkino Saal 1

Der Dokumentar-Spielfilm-Hybrid erzählt von der 
16-jährigen Dar, die in ihren Kibbuz, der bei dem 
Massaker am 7. Oktober 2023 zerstört wurde,  zu-
rückkehrt um nach ihrem Hund zu suchen. Dars 
Mutter wurde, wie viele andere, von der Hamas nach 
Gaza verschleppt. Dar wird von einer Schauspiele-
rin gespielt, aber der zerstörte Kibbutz ist echt und 
die Überlebenden, denen die Protagonistin begeg-
net sind es auch. Dar wird mit dem Schrecken kon-
frontiert, der sich in den Gesichtern der Menschen 
um sie herum spiegelt und der den Ort geprägt hat. 
In Anwesenheit von Dani Rosenberg

Am 30.11. ab 13 Uhr widmet THIS HUMAN WORLD im TOPKINO dem umstrittenen Thema „NAHER OSTEN“ einen ganzen Nachmittag, an dem drei 
Filme gezeigt werden, Podien und Vorträge stattfinden, um jenseits von Propaganda und Populismus über politische Realitäten, historische Zusammenhänge 
und persönliche Erfahrungen ins Gespräch zu kommen. Im Mittelpunkt stehen dabei vielfältige Perspektiven, wie etwa Gespräche mit Filmschaffenden, mit 
Expert:innen aus Politik, Wissenschaft und Kultur sowie mit Menschen, deren Lebensrealitäten von den Konflikten unmittelbar betroffen sind. Ziel ist es, durch 
Kunst und Austausch Räume zu schaffen, in denen differenziert diskutiert und empathisch zugehört werden kann. Ein Tag für ein Publikum, das bereit ist, Kom-
plexität auszuhalten und Fragen offen zu begegnen. Zum Diskutieren eingeladen sind: Doron Rabinovici (Autor), Ruth Lol (Meme- Künstlerin), Hamza 
Howidy (Aktivist aus Gaza), Sheri Avraham (Künstlerin), Kübra Atasoy (Asyl in Not), Dani Rosenberg (Filmemacher)
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